
Da« Werk Bernhard Hoetgers.  Vuf vierzig Bild-
tafeln, zu einem schönen, großformatigen Buch zusammengeschlossen,
hat der Angelsachsen-Berlag, Bremen, da« bildhauerische Wert Bern-
hard Hoetgrr» gesammelt. Albert Theile hat die Einleitung ge-
schrieben, Aufsätze von Georg Biermann, Kasimir Edschmid, Max
Or'born,  Lichwia Rcseliu»,  Louis Dauxcelles erläutern das Wefen
und! die Eigenart des^Kunstler». Die Tafeln sind sehr sorgfältig j
yergestellt und entwtcklungsgeschichtlich angeordnet. E« braucht an
dieser .Stelle'über:Hoetger- nicht»' gesagte zu - werden: - er hat sich'
durchgesetzt, als einer der wenigen, die ihren Weg für sich ge-
gangen sind, von Rodin her bi» zu der zerklüfteten Eigenart feiner
letzten Werke','die keineswegs den Abschluß des heute Sechsund»
fünfzigjährigen bedeuten. Dielen wird diese Zusammenfassung
eine willkommene Gabe seine ein schönes, wertvolles Buch. — ss —


